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/n den letzten Jahren haben die
SBB eine Reihe von

Auslagerungsentscheiden getroffen. Diese

Auslagerungen beinhalten vor
allem neue Formen der
Marktbearbeitung und bezwecken
eine effizientere Unternehmensführung.

1995 war im Zusammenhang mit
Auslagerungen von Geschäftsbereichen

ein spezielles Jahr Voll

operativ wurde das «Groupement
d'mteret economique» (GIE), das
den TGV-Verkehr mit Frankreich
bearbeitet Ebenfalls operativ
wurde die DACH Hotelzug AG Sie
lancierte auf den Fahrplanwechsel
hin den Nachtreiseverkehr mit
Wien, Hamburg und Dortmund/
Köln neu Ein eigentlicher Neustart
fand im Stuckgutverkehr mit der
Firma Cargo Domizil AG (CDS AG)
statt. In einer wichtigen Phase der
Einfuhrung stand die Cisalpino AG,
die auf 1996 den Pendolino im
Verkehr mit Mailand einsetzen wird.
Schliesslich befindet sich die
Schweizerische Bodensee-Schiff-
fahrtsgesellschaft AG in Gründung.

Fur die Kundschaft und Öffentlichkeit

unübersehbar waren die
Schwierigkeiten bei der CDS AG
Diese wurden noch verstärkt durch
Probleme im Zusammenhang mit
der Einfuhrung der Informatik
Mittlerweile lauft der Betrieb
allerdings ordnungsgemäss Angesichts

der absehbaren Verluste
war jedoch im Herbst eine Sanierung

unumgänglich Diese führte
dazu, dass die SBB wieder Mehr-
heitsaktionarin sind, diese Position
aber nicht auf Dauer zu halten
gedenken Angelaufen ist sodann
eine Restrukturierung Diese
beinhaltet, den Firmenverband mit
dezentralen und bisher selbständigen

Regionalzentren wieder zu
zentralisieren und die Anzahl der
Regionalzentren zu reduzieren
Nur auf diese Weise scheint
sichergestellt, dass die Kostenentwicklung

in Griff genommen werden

kann. Insgesamt mussten
Wertberichtigungen im Umfang

von 60 Mio Franken (12 Mio.
Franken Abschreibungen, 48 Mio
Franken Ruckstellungen)
vorgenommen werden. Trotz dieser
unerfreulichen Situation hat sich
das Ergebnis fur die SBB gegenüber

dem früheren Stuckgutsystem

verbessert (Details siehe
Seite 50)

Die Zuge der «CityNightLine» sollen

dem internationalen
Nachtreiseverkehr von und nach der
Schweiz neuen Auftrieb verschaffen

Die Betreiber-Gesellschaft
DACH Hotelzug AG, an der die SBB
mit 33% beteiligt sind, hatte zu
Beginn mit technischen Problemen
zu kämpfen. Sie bekundete Muhe,
die erwarteten Ertrage zu
erwirtschaften, dies in einer Zeit eines
starken Preiszerfalls bei den
Stadteflugen Obwohl bei der
Gründung der Gesellschaft damit
gerechnet wurde, dass die
Gewinnschwelle erst 1998 erreicht
werden wurde, sind die Anfangsverluste

grosser als erwartet. Dem
musste mit einer Ruckstellung von
17,5 Mio Franken Rechnung
getragen werden

Die GIE entwickelte sich erfreulich,
hatte aber mit ernsthaften
Schwierigkeiten im Zusammenhang
mit Terroranschlagen und durch
Streiks der franzosischen Bahnen
zu kämpfen Trotzdem konnte auf
den Winter hin der «TGV des
Neiges» (Paris-Lausanne-Brig)
eingeführt werden

Der gewählte Weg der Auslagerungen

verlief nicht in allen Fallen

problemlos - trotz zum Teil

ausgedehnten Planungsvorlaufen
Nicht nur fielen die einzelnen Neu-
starts in eine veränderte Marktlage.

Es zeigte sich auch, dass
getroffene Annahmen zu optimistisch

waren Zudem war die
Eigenkapitalbasis zu schmal, um
eine offenbar notwendige
Einfuhrungsphase erfolgreich uberstehen
zu können Dafür haben die
Auslagerungen aber umgekehrt die
Transparenz in diesen Geschäftsbereichen

eindeutig erhöht
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